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				Sabrina J. Kirschner

				Die unlangweiligste Schule der Welt: Das Klassentreffen

				Mit Bildern von Monika Parciak

				

				Sturmfreie Bude für Maxe und Frieda! Während die Eltern beim langweiligsten Klassentreffen der Welt sind, feiern die Kinder eine fröhliche Party. Doch dann bedroht eine Schaumlawine die Stadt. Und alle Erwachsenen sind in der Schnittlich-Schule eingeschlossen! Allein Maxe und seine Klasse können Mittelhausen noch retten ... 

				

				DIE UNLANGWEILIGSTE SCHULE DER WELT: Du dachtest immer, deine Schule wäre langweilig? Da kennst du die Schule von Maxe wohl noch nicht: Kinder im Schlafkoma, über 777 Schulregeln und achtmal täglich Mathe. Gegen so viel Langeweile kann nur noch einer helfen: Inspektor Rumpus von der geheimnisvollen BfLb …
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				An Maxes Backe klebte etwas, das sich anfühlte wie Leder. Oder war es nasskalte Haut? Er würgte laut. In seinem Mund steckten Haare.

				Angewidert verzog er das Gesicht.

				„Hey, jetzt drängle doch nicht so!“, nuschelte eine Stimme irgendwo über Maxe.

				„Ich drängele gar nicht, du drängelst!“, zeterte es zurück.

				„Nicht lachen, bloß nicht lachen“, wisperte es irgendwo unter ihm, „sonst sind wir geliefert.“

				Maxe versuchte, den Kopf zu drehen. „Elinore?“, japste er. „Was machst du da unten?“

				„Ich wollte mich nur kurz hinsetzen, und dann kam ich nicht mehr hoch.“ Seine Mitschülerin gähnte.

				Maxe versuchte, einen Arm zu befreien. Vergeblich.

				„Aua! Das war mein Bauch!“, heulte sofort jemand neben ihm.

				Er spuckte. Diese Haare, wem die wohl gehörten? Irgendwie kam ihm der Geruch nach Erdbeerkaugummi bekannt vor.

				„Okay, mir reicht’s! Ich bin raus!“ Plötzlich wurde Maxe grob zur Seite gestoßen. Das kalte Leder an seiner Backe verschwand.

				Licht stach ihm in die Augen, als sich vor ihm unerwartet eine Lücke auftat.

				Plötzlich zuckte ein greller Blitz auf.

				Geblendet riss Maxe die Arme hoch. „Uhhh!“

				Er blinzelte. Langsam erkannte er den winzigen Raum, in dem er sich mit seiner Klasse befand.

				Vor ihnen stand Herr Schnittlich mit einer klobigen Kamera und einer Studiolampe in der Hand, daneben Frau Penne.

				„Bitte recht unfreundlich!“, verkündete der Schulleiter und drückte noch einmal auf den Auslöser.

				„Was’n das für ein Dino von Fotoapparat? Hat der kein Smartphone oder wenigstens eine Digitalkamera?“, kicherte jemand in der ersten Reihe.

				„Felix, nicht lachen!“, wetterte Frau Penne im selben Moment. „Regel Nummer 1: Du sollst in der Schule niemals lachen!“

				„Aber ich dachte, wir machen Klassenfotos!“, gackerte Felix weiter.

				Helles Kichern mischte sich darunter. War das Suse?

				Maxe konnte nur raten, wer das war. Seine Ohren waren immer noch eingeklemmt zwischen ein paar müffelnden Kinderachseln.

				„Ich kann nicht anders! Sobald es blitzt, muss ich einfach lächeln“, kicherte das Mädchen weiter. Ja, eindeutig Suse.

				Maxe versuchte, sich noch etwas mehr Luft zu verschaffen. Warum musste dieses Fotoshooting ausgerechnet im kleinsten Klassenzimmer der Welt stattfinden?

				Aber all das Drücken und Drängeln half nichts.

				Schon wieder klatschten ihm braune Haare ins Gesicht. „Hey Maxe, du stehst auf meinem Fuß“, stöhnte Frieda und schob ihre Haare zur Seite.

				Maxe verdrehte die Augen. „Du musst mal zum Friseur!“ Kein Wunder, dass er den Geruch kannte! Frieda war seine beste Freundin– aber ihre Haare wollte er trotzdem nicht im Mund haben! Selbst die Flusen seines Hundekumpels Makkaroni schmeckten absolut widerlich. Vor allem, wenn sie mal wieder an einem von Maxes angebissenen Schokoriegeln klebten.

				„Alle Kinder schneiden sich die Haare mit der Schere, nur nicht Andrea, die nimmt den Rasenmäher“, kicherte Felix.

				Die Klasse grölte los und Maxe wurde durchgeschüttelt. Trotzdem lachte er mit.

				Nur Frieda seufzte. „Flachwitze … tsts … hast du nichts Besseres drauf?“

				„Doch, klar, warte“, setzte Felix an. „Sitzen ein Bauer, ein Architekt und ein…“

				„Nicht laaaaachen!“, schrie Herr Schnittlich und feuerte eine Salve Lichtblitze ab.

				Die Kinder zogen erschrocken die Köpfe ein. Karl stieß Maxe den Ellbogen in den Bauch, Maxes Augäpfel quollen hervor, Tränen schossen hinaus.

				Genau da blitzte es noch einmal.

				„Hervorragend!“, rief der Schulleiter zufrieden. „Das war mal ein guter Schnappschuss!“ Er hantierte an seiner Kamera herum. „Nicht schlecht, gar nicht schlecht“, brummte er, während das letzte Sofortbild aus dem sperrigen Apparat herausschoss.
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				Der Schulleiter schnappte es und wedelte damit durch die Luft. Dann betrachtete er das Ergebnis. „Wunderbar! Wir haben es im Kasten!“, rief er triumphierend.

				„Heisssst dasss, wir können jetzzzt hier weg?“

				Pascal musste ganz außen stehen, denn Maxe konnte sein Lispeln kaum hören.

				Das Drängeln und Schubsen ging wieder los. Maxe wurde nach vorne geschoben. Unerwartet ploppte er aus der Reihe. Luft strömte in seine Lungen. „Ufff!“

				„Moment!“ Schnittlich breitete die Arme aus und versperrte die Tür– den einzigen Fluchtweg aus dem Raum. „Nicht so schnell!“

				Ihre Lehrerin Frau Penne kauerte unsicher neben ihm. Offenbar hatte sie auch keine Ahnung, was der Schulleiter vorhatte.

				„Ich habe noch eine Aufgabe für euch! Folgt mir!“ Mit diesen Worten drehte er sich um und trat hinaus in den Flur.

				Sofort stürmten die Kinder hinterher. Länger hätte es auch niemand in diesem stickigen Verlies ausgehalten!

				Herr Schnittlich hielt das Klassenfoto hoch. „Während ich dafür sorge, dass dieses gelungene Bild seinen Platz in unserer Galerie findet…“, er ließ seinen Blick über die unendlich langen Bilderreihen an den fensterlosen Kellerwänden schweifen, „werdet ihr die Namen sämtlicher ehemaliger Schnittlich-Schüler auswendig lernen.“ Er sah auf die Uhr. „Bis heute Abend um sechs Uhr, dann beginnt unser Klassentreffen.“

				Ein Wirrwarr aus grauen Gesichtern starrte auf Maxe herunter. Er musste den Kopf ganz weit in den Nacken legen, um all die aufgehängten Schüler und Schülerinnen erkennen zu können.

				Die Gesichter zu Fratzen verzogen, mit weit aufgerissenen Augen und Mündern– ihr Anblick war einfach nur…

				„Total abgefahren!“, keuchte Maxe. „Da ist kein ansehnliches Bild dabei.“

				„Sieht aus, als wären sie in Schockstarre“, mutmaßte Frieda.

				„Oder auf der Flucht“, überlegte Maxe.

				„Der links außen ist mein Papa!“ Frieda deutete auf ein Bild vor ihnen. „Ihm habe ich es quasi zu verdanken, dass ich an dieser Schule gelandet bin.“

				„Echt jetzt? Der Typ mit den langen Haaren?“ Maxe kniff die Augen zusammen, um die klein gedruckte Schrift unter dem Foto zu entziffern. „Oliver Geratwol!“ Kaum zu glauben! Der Junge mit dem gequälten Gesicht erinnerte nicht mal entfernt an Friedas immer gut gelaunten Vater.

				„Jetzt weiß ich auch, warum wir nicht lachen sollten“, nuschelte Elinore. „Hier hat ja noch nie jemand gelacht.“

				„Dasss issst so Tradition“, pflichtete ihr Pascal bei.

				Maxe pfiff durch die Zähne. „Das erklärt natürlich einiges.“ Er drehte sich einmal um die eigene Achse. Die seltsamen Bilder der ehemaligen Schüler und Schülerinnen waren überall, sogar an der Decke des Kellergangs! Zum Teil hingen sie sogar übereinander.

				„Da ist meine Mami!“, rief Suse glücklich aus einer besonders finsteren Ecke des Flurs.

				Maxe seufzte. „Kaum zu glauben, dass sich unsere Eltern auch schon hier durchschlagen mussten.“

				„Und wozu das Ganze?“, fragte Frieda skeptisch. „Warum müssen wir die Namen auswendig lernen?“

				Auf diese Frage schien der Schulleiter bloß gewartet zu haben. Lächelnd rieb er sich die Hände. „Wie ihr ja wisst, findet heute Abend unser alljährliches Klassentreffen statt. Generationen von Schnittlich-Schülern haben den weiten Weg nach Mittelhausen auf sich genommen.“

				„Die meisten kommen doch direkt aus Mittelhausen und haben es nicht weit“, stellte Frieda trocken fest.

				Maxe grinste breit. „Abgefahren! Sturmfrei für einen Abend! Meine Eltern waren auch beide hier. Da war die Schule aber noch cool, mit dem alten Schnittlich.“

				Der Direktor lief rot an. „Ruhe! Ich will nichts mehr von dir hören!“

				Maxe verstummte. Das war Schnittlichs wunder Punkt. Schließlich hatten sie erst vor Kurzem Schnittlichs Vater– den „Kopflosen Schulleiter“– quer durch die Schule gejagt. Zweifelsohne war der Alte vollkommen verrückt, aber dafür tausendmal cooler als sein Sohn.

				Herr Schnittlich räusperte sich. „Ihr werdet mir beim Empfang der ehemaligen Schüler helfen. Ihr werdet sie mit mir zusammen begrüßen.“

				„Na toll!“, zischte Elinore. „Nur weil der sich nicht die Namen merken kann, sitzen wir jetzt hier fest!“

				Maxe musste husten. Fast hätte er seine eigene Zunge verschluckt. Schnittlich helfen? Nur über seine Leiche. „Und was springt für uns dabei raus?“, platzte er hervor.

				Frieda kicherte leise. „Jetzt verrutscht gleich wieder seine Perücke.“

				Doch Schnittlich blieb ganz ruhig. „Wenn ihr alle Gäste begrüßt habt, dürft ihr nach Hause. Dann habt ihr für den Abend … wie soll ich es nennen… sturmfrei?“ Schnittlichs Mund verzog sich zu einem hinterhältigen Lächeln.

				Maxe traute seinen Ohren kaum. „Wie lange dauert denn dieses Klassentreffen so im Schnitt?“

				„Lange, sehr lange…“, murmelte Frau Penne und klang dabei irgendwie besorgt.

				Herr Schnittlich legte ihr die Hand auf die Schulter. „Kommen Sie, meine Allerwerteste, wir schauen mal nach, ob Traufe schon das eiskalte Buffet vorbereitet hat.“

				Maxe wurde das Gefühl nicht los, dass hier mal wieder etwas faul war. Doch ihnen blieb keine andere Wahl. Während der Schulleiter und die Lehrerin wieder nach oben gingen, studierten die Kinder die Klassenfotos.

				„Können wir die Bilder nicht irgendwie einpacken oder abfotografieren?“ Maxe guckte sich verzweifelt im Gang um. „Ich kann mir unmöglich alle Namen merken! Das sind ja bestimmt hundert!“

				Frieda, die schon mit der untersten Reihe fertig war, zog sich einen Stuhl heran. „Wie denn ohne Handy?“

				„Reicht es nicht, wenn wir uns nur eine Klasse merken?“, überlegte Maxe laut.

				Seine Freundin schüttelte den Kopf. „Du weißt ja nicht, wer am Ende kommt. Oder willst du, dass wir deinetwegen ewig bleiben müssen?“

				Plötzlich erspähte Maxe ein Bild. Halb verdeckt hing es unter einem anderen in der hintersten Ecke des Gangs. „Hey, schau mal, das Bild da kommt mir irgendwie bekannt vor.“

				Frieda folgte ihm langsam. „Hm, da könntest du recht haben, ich glaube…“

				Maxe kletterte auf einen Stuhl und nahm das Bild von der Wand.

				„…das ist das Foto aus dem Jahrbuch, das wir im geheimen Klassenzimmer gefunden haben!“, wisperte sie.

				Maxe kicherte. „Ja, wen haben wir denn da? Das sind die ganzen Knastbrüder– also die Kerle, die früher hier gehaust haben, als die Schule noch ein Gefängnis war– und dazwischen…“

				„Schnittlich!“, gackerte Felix, der hinter ihnen stand.

				Maxe zog das Bild weg. „Hey, ich hab’s gefunden, die Namen lerne ich jetzt.“

				Frieda seufzte. „Aber wehe, wir dürfen deinetwegen nicht nach Hause! Bestimmt hat Schnittlich die nicht mal eingeladen.“

				Maxe schüttelte den Kopf. „Kein Mensch kann sich in einer Stunde so viele Namen merken.“

				Frieda hob eine Augenbraue.

				Maxe verbesserte sich. „Na ja, kein Mensch außer dir. Du wirst schon sehen, meine Strategie ist die bessere!“
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    Maxe stand ganz oben auf der letzten Treppenstufe in der Eingangshalle – am Ende der Reihe von Kindern. Auch wenn ihm Frieda versucht hatte zu erklären, dass Letzter zu sein in diesem Fall keine gute Position war, so war er damit gerade höchst zufrieden. Denn er überblickte alles.

    Und er kam aus dem Staunen überhaupt nicht mehr heraus. Zum ersten Mal sah die Schnittlich-Schule fast aus wie eine normale Schule. Also wie die, die man so aus dem Fernsehen kannte: die mit den lichtdurchfluteten Klassenräumen, bunten Fluren voller selbst gemalter Bilder und Tischtennisplatten im Pausenraum.

    Herr Schnittlich hatte keine Mühe gescheut und extra ein paar Lampen und Ölgemälde vom Flohmarkt herbeigeschafft. Selbst Frau Penne trug statt ihres grauen Pullovers eine bunt gemusterte Rüschenbluse, in der sie aussah wie die fransigen Lampenschirme.

    Gerade schritt ein Paar durch die Tür. Die Frau trug ein bodenlanges rotes Kleid und der Mann einen schwarzen Anzug mit Krawatte. Wollten die zu einer Filmpremiere?

    Maxe kniff die Augen zusammen. Irgendwas an dem Herrn kam ihm bekannt vor.

    „Da, da sind meine Eltern!“, quiekte in dem Moment auch schon Karl von Streichzapf, der ein paar Stufen weiter unten stand.

    Maxe kicherte. „Wer sonst?“ Genau wie seine alten Leutchen war auch Karl ein Experte darin, stets mit den falschen Klamotten anzutanzen.

    Das nächste Pärchen dagegen schien gerade aus dem Bett gefallen zu sein. Die Haare hingen ihnen wirr im Gesicht, die Frau gähnte müde.

    „Hallo Mama, hallo Papa!“, rief Elinore und sauste zur Tür.

    Schnittlich begrüßte die Pfuschs, während Frieda neben ihm gelangweilt ihre Fingernägel studierte.

    Maxe freute sich diebisch. „Wenn das so weitergeht, sind wir im Nullkommanichts hier raus.“

    Kaum hatte er das gesagt, betrat ein Mann die Eingangshalle, den Maxe tatsächlich noch nie gesehen hatte. Friedas Kopf zuckte herum. Auch Herr Schnittlich musterte den Neuankömmling ratlos.

    Sofort war Frieda zur Stelle. „Das ist Herr Obermaier“, hörte Maxe sie sagen. „Er stellt Wasserhähne und Gartenschläuche her. Vor 25 Jahren ging er hier zur Schule“, steckte sie dem Schulleiter selbstsicher.

    Schnittlich lächelte zufrieden. „Wunderbar, liebe Frieda! Du kannst dich an die Tür stellen, wo Karl und Elinore bereits warten.“

    Maxe beobachtete, wie Frieda sich zu den anderen gesellte. Die Gruppe der Kinder vor ihm schrumpfte schnell, während immer mehr Ehemalige die Eingangshalle füllten.

    Bald standen nur noch Maxe und Anton neben Schnittlich auf der Treppe.

    „Den Nächsten erkenne ich. Da bin ich mir ganz sicher“, plapperte Anton vor sich hin. „Die anderen hätte ich auch gewusst, aber nur passiv, mein aktives Namensgedächtnis ist einfach nicht so gut.“

    „Aha“, grunzte Maxe, ohne wirklich zu verstehen, wovon Anton sprach.

    In dem Moment betraten Maxes Eltern den Raum. Seine Mutter trug ein Kleid und sein Vater tatsächlich ein Jackett.

    Maxe musste husten. „Was geht ab?“ So schick machten die beiden sich sonst nie! Entgeistert starrte er zur Tür. Das war sein Pech.

    „Die kenne ich!“, rief Anton nämlich schon. „Das sind doch deine Eltern, Maxe, oder? Herr und Frau Zack?“

    „Sehr gut, Anton! Dann darfst du jetzt zu deinen Klassenkameraden gehen.“ Herr Schnittlich lächelte böse. „Maxe Zack! Du hast noch niemanden erkannt! Noch nicht mal deine Eltern!“

    Während Anton begeistert davonstürmte, schob sich eine bullige Gestalt neben den Schulleiter. „Boss, es sind nun alle da, die auf der Gästeliste stehen“, krächzte Hausmeister Traufe und hielt dem Direktor eine lange Liste unter die Nase.

    Herr Schnittlich runzelte die Stirn. „Hm … wie es aussieht, muss die Klasse dann wohl hierbleiben. Zack hat noch niemanden erkannt.“

    „Oh no, bitte nicht!“, flehte Maxe und wurde direkt erhört.

    Denn genau da öffneten sich die Flügeltüren zur Eingangshalle noch einmal. Erleichtert hob Maxe den Kopf.

    Ein Mann betrat den Raum. Er trug einen schwarzen Mantel, eine tief in die Stirn gezogene Kappe und eine riesige Sonnenbrille. Obwohl die Sonne gar nicht mehr schien!

    Maxes Laune sank in den Keller. Den konnte er doch gar nicht erkennen! „Das ist unfair! Der Typ ist verkleidet!“

    In dem Moment schlüpfte eine weitere Gestalt durch die Tür.

    Wieder reckte Maxe den Hals – und hätte vor Freude fast einen Luftsprung gemacht! „Den kenne ich, den kenne ich!“, schrie er übermütig durch die Halle.

    Mit einem Mal war es mucksmäuschenstill. Alle starrten erschrocken zur Tür.

    „Der Mann mit dem Schnauzbart ist Bertram Schmier!“, rief Maxe stolz in die Stille hinein.

    Doch Herr Schnittlich reagierte nicht. Mit hochrotem Kopf fixierte er die Neuankömmlinge.

    Maxe runzelte die Stirn. „Hey, ein Deal ist ein Deal! Dürfen wir jetzt nach Hause oder nicht?“

    Der Schulleiter hob die Hand. „Sei sofort still!“
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Mission: Das Klassentreffen
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DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 DNA-Scanner
1 Lupe

1 Fingerabdruck-Lesegerat

10:00 UHR. MITTELHAUSEN. MARKTPLATZ.

So ein verdammter Scheibenkleister! Das ist
mir ja noch nie passiert. Jemand ist in die
mobile Kommandozentrale eingebrochen! Dabei
bin ich nur kurz weg gewesen, um einer Spur
am Marktplatz zu folgen. Und nun steht der
Schrank mit den Spezialmischungen offen! Was
fehlt, kann ich noch nicht mit Sicherheit
sagen, aber wahrscheinlich eine Packung BfLB-
Spezialreiniger: der mit der extrastarken
Schaumblasen-Leistung. Fiir Seifenblasen mit
besonders harter Seifenmembran. Keine Ahnung,
warum das jemand stehlen sollte.
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Mission: Das Klassentreffen
505.277.8/08

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

24 Wischmopps
12 Putzlappen
2 Rollen Zebra-Wischmichweg

12:01 UHR. MITTELHAUSEN. MITTELBACH.

Es besteht kein Zweifel mehr - meine
Spezialseife wurde gestohlen und
zweckentfremdet! Die Folgen sind verheerend.
Jemand hat systematisch alle Wasserhidhne
aufgedreht. In allen Duschen, Spiilen und
Klos. Und nun haben wir den Salat, also den
Schaum. Es ist eine Katastrophe! Ich will mir
gar nicht vorstellen, was mithilfe unserer
Spezialseife noch alles passieren kénnte.
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DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Paar knallgelbe Gummistiefel
1 Badehose

17:34 UHR. MITTELHAUSEN. KARLS KANAL.

Ich muss gestehen, ich bin schwer beeindruckt!
Nicht nur Zack ist auf Zack, sondern auch der
Rest dieser einst so schnarchnasigen Klasse.
Wenn das nicht Zeugnis des Erfolgs unserer
harten Arbeit der letzten Monate ist! Leute,
das motiviert! Da heift es also: Dranbleiben,

gemeinsam schaffen wir das.
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AKTENZEICHEN 505.ZZZ

NAME: Maximilian ,Maxe"“ Zack
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: braune Augen,
145 cm, Nase leicht schief (da bereits
2x gebrochen), Schultasche zugemillt
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1258
BESONDERE FAHIGKEITEN: einfallsreich, mutig
HAUSTIER: Makkaroni (Labrador)

GESCHWISTER: 2 grofe Brider, 1 kleiner Bruder
KENNTNISSE: Streiche, Stinkbomben

NOTEN: Dariiber reden wir lieber nicht.

LEIBSPEISE: Makkaroni mit Kise

AUSSERDEM: hasst Schule, Erzfeind: Direktor
Schnittlich

NAME: Frieda Geratwol
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: blaue Augen,
lange braune Haare, 166 cm, tragt gern
T-Shirts mit seltsamen Spriichen drauf
KLASSENBUCHEINTRAGE: 3

BESONDERE FAHIGKEITEN: zuverlassig, stur, megaschlau
HAUSTIER: Knutschkugel (Katze)

GESCHWISTER: keine

KENNTNISSE: weif alles, kann alles

(okay, alles auBer werfen)

NOTEN: 1,0

LEIBSPEISE: Nusshornchen

AUSSERDEM: liebt Schule, will mal Lehrerin werden
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unabdingbar. Es sei Thnen also versichert, werte
Kollegen und Kolleginnen, unser tatkraftiger
Einsatz an der Schnittlich-Schule wird in Kiirze

fortgesetzt!
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Mission: Das Klassentreffen
505.Z222.8/01

MONTAG, 04. APRIL 8:15 UHR.
MITTELHAUSEN.

BFLB MOBILE ZENTRALE.

Meine lieben Kollegen,

eine neue Mission steht an. Schulleiter
Schnittlich gibt nicht auf. Die Langeweile
hat die kleine Gemeinde Mittelhausen noch
immer fest im Griff. Das Epizentrum, die
Schnittlich-Schule, ist kein sicherer Ort
des Lernens, solange der Schulleiter seine

finsteren Plane verfolgt.

Und er fithrt schon wieder was im Schilde.
Einladungen wurden verschickt - ins ganze
Land. Die ehemaligen Schiilerinnen und Schiiler
sind bereits auf dem Weg nach Mittelhausen.
Was dies fiir unsere Agenten Zack und Geratwol
bedeutet, ist noch nicht abzusehen. Aber ich
rieche eine absolut unlangweilige Mission!
Eine Mission voller unerwarteter Wendungen und
heimtiickischer Gefahren.

Ziehen Sie sich also warm an, denn an dieser
Schule weiB man nie, was einem als Nichstes
bliht!

Mit freundlichen GriiBen
lnspektor Rasputin Rumpus
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z22.8/07

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Stemmeisen

11:25 UHR. MITTELHAUSEN. VILLA VON
STREICHZAPF.

So, jetzt ist es also wieder so weit. Der
Aktenschrank muss her. Es gibt keine andere
Lésung fir dieses Problem. Aber, Moment, was
ist eigentlich das Problem? Wo kommt denn nun
der ganze Schaum her? Fragen iiber Fragen, und
nur eins ist sicher: Schnittlich hat etwas
damit zu tun! Was er wohl diesmal bezweckt?
So wahr ich Rasputin Rumpus heiBe, ich werde
es herausfinden!
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z272.8/13

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

12 Schokoriegel

2 Packungen Kaugummi

1 Plopp in Regenbogenfarbe
1 Packung Knallerbsen

16:11 UHR. MITTELHAUSEN. SCHNITTLICH-SCHULE.

Zuriick in der Schule. Das Klassentreffen ist
noch immer in vollem Gange. Keine Ahnung, wie
sich erwachsene Menschen so lange die immer
selben Geschichten erzdhlen kdnnen. Ich habe
nur finf Minuten zugehdrt und langweile mich
bereits zu Tode. Da wird es wohl Zeit fiir eine
kleine Unterbrechung!
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AKTENZEICHEN 505.2ZZ

NAME: Egon Traufe
BERUF: Hausmeister

AUSSERE MERKMALE: kratzige Stimme,
buckliger Ricken, lichtes Haar
HAUSTIER: Alfons (Englische
Bulldogge)

BESONDERE FAHIGKEITEN:

Schiler aufspiliren, Schiler
bestrafen

LEIBSPEISE: Salat mit Gurke

| NAME: Flora Heuchle
BERUF: Sekretdrin

AUSSERE MERKMALE: X-Beine,
‘J.._s Stéckelabsdtze, tomatenrote Lippen

HAUSTIER: Papagei

BESONDERE FAHIGKEITEN:

tbertrieben freundlich sein

LEIBSPEISE: Kasestiickchen

$. 3.1 3. %3.2.49.¢ 404302 30322 490.1.1%
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NAME: Makkaroni Zack
SCHULE: Hundeschule Derbeistnich

BERUF: Zuriickbringer von zu Boden
gegangenen Flugobjekten (Stocken,
Ballen, Socken)

AUSSERE MERKMALE: hellbeiges Fell,
braune Hundeblickaugen

HAUSTIER: Maxe zack (kleiner Junge)
BESONDERE FAHIGKEITEN: Erschniiffeln von leckeren
Kasegerichten, bester Freund sein

LEIBSPEISE: Makkaroni mit Kise

NAME: Knutschkugel Geratwol
SCHULE: bitte was?!

BERUF: Weltherrscherin

AUSSERE MERKMALE: seidenweiches
Fell, spitze Ohren, katzenhafter
Blick

HAUSTIER: Frieda Geratwol (grofes Madchen)
BESONDERE FAHIGKEITEN: schlafen, gestreichelt
werden

LEIBSPEISE: Lachsréllchen, Ganseleberpastete
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z227.8/02

MONTAG, 04. APRIL
LANGEWEILE-BEKAMPFUNGSEINHEITEN:

1 Packung Gute-Laune-Kracher
1 Wachsmaske mit krummer Nase

1 rothaarige Zottelperiicke

18:05 UHR. MITTELHAUSEN. SCHNITTLICH-SCHULE.

So, das Geheimnis ist geliiftet. Endlich weif
ich, was Schnittlich seit Wochen plant:

das groBe Klassentreffen. Dafiir hat er

sich wirklich nicht lumpen lassen, unser
Schulleiterchen. Aber keine Sorge, ich lasse
mich nicht an der Nase herumfithren. Hinter
all dem Glanz und Gloria steckt wie immer ein
eiskalter Plan. Mal sehen, was der Schulleiter
diesmal ausgeheckt hat!
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z22.8/10

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Kanister Olivenol

13:03 UHR. MITTELHAUSEN. RATHAUS.

So langsam l&uft uns die Zeit davon und der
Schaum leider auch. Ich habe GegenmaBnahmen
eingeleitet, aber wie lange diese den Schaum
noch stoppen kénnen, ist schwer zu sagen. Wird
Zeit, dass die Agenten Geratwol und Zack ihre
Aufgabe erledigen und dem Knastbruder das
Handwerk legen.
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Mission: Das Klassentreffen
505.277.8/03

MONTAG, 04. APRIL

LBE:

1 blutroter Lippenstift

12 Packungen Taschentiicher
1 Windmaschine

1 Inhalt von Miillers Milltonne
1 Harzer Kase

20:15 UHR. MITTELHAUSEN. BERGWEG.

Puh! Hab’s gerade noch piinktlich zum

Abendprogramm in den Bergweg geschafft! Ein
neuer Auftrag wartet schon darauf, von Zack
und Geratwol entgegengenommen zu werden.
Diesmal ist die Ubergabe allerdings nicht ganz
so schmackhaft wie beim letzten Mal. Eher ein
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™

wenig .. ekelhaft.
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NAME: suse Zickler
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: Kleidchen,
Blimchen, Schleifchen, blonde zZopfe
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1
BESONDERE FAHIGKEITEN: rumheulen,
zicken, nolen, dosen

LEIBSPEISE: Erdbeerkuchen

NAME: Anton Fuchs
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: dicke DBrille
KLASSENBUCHEINTRAGE: 4
BESONDERE FAHIGKEITEN: mutig,
ehrlich, kann Slreil schlichlen,
schnarchen

LEIBSPEISE: Honigbrot

NAME: Felix Frohm
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: neongriine
Zahnspange
KLASSENBUCHEINTRAGE: 2
BESONDERE FAHIGKEITEN: krasse
Lache, alles gut finden, pennen
LEIBSPEISE: Nudelsuppe






OEBPS/images/UNlangweiligsteSchul_fmt10.jpeg





OEBPS/images/USDW-08-001_fmt.jpeg
AR EE RS R EEEEEEEREEE

Der Auftrag beginnt ..

3





OEBPS/images/9783646936599_fmt.jpeg
A
° 4 h
U @
5 O
D O
5 —
P |

=

:






OEBPS/images/USDW-08-009_fmt.jpeg
Mission: Das Klassentreffen
505.277.8/09

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Regenschirm
1 Hula-Hoop-Reifen

12:41 UHR. MITTELHAUSEN. RATHAUS.

Erste Regel der Langeweilebekampfung: Arbeite
mit dem, was dir gerade zur Verfiigung steht.
Egal, was es ist. Das wire im jetzigen Falle
sehr, sehr viel Seife. Seife mit Spezial-
Wirkung.
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Mission: Das Klassentreffen
505.277.8/06

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Drohne
1Ultra-Fernsicht-Brille

11:00 UHR. MITTELHAUSEN. VILLA VON
STREICHZAPF.

Die Kinder scheinen die Situation mal wieder
nicht ernst zu nehmen. Und das nach dem
Schlamassel vom letzten Mal! Nun gut, noch
ist geniigend Zeit, vorerst werden die Eltern
von Schnittlich bei Laune gehalten. Das
muss man dem Herrn Schulleiter ja lassen -
einfallsreich ist er!
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z2.8/15

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Regenschirm
1 Windmaschine
1 Regenmantel

1 Paar knallgelbe Gummistiefel

17:56 UHR. MITTELHAUSEN. RATHAUSPLATZ.

April, April, der macht, was er will. Aber
nicht nur dieser. Einfach unglaublich, wie
Maxe dem alten Knastbruder ein Schnippchen
geschlagen hat. Keine Frage, auch diesmal
welB Spezialagent Zack seine Stérken gekonnt
auszuspielen. Jetzt muss ich nur noch zusehen,
dass das Wetter mitspielt und den letzten
Rest Schaum beseitigt. Meine Olivendl-
Spezialmischung tut dann ihr Ubriges.
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AKTENZEICHEN 505.2ZZ
NAME: Karl von Streichzapf
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: Gelhaare,
schnieke Klamotten
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1
BESONDERE FAHIGKEITEN: nett tun,
bestimmen, schlummern
LEIBSPEISE: Cordon bleu

NAME: Elinore Pfusch
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE:

diinne Schnittlauchhaare
KLASSENBUCHEINTRAGE: 1
BESONDERE FAHIGKEITEN: nichts tun,
chillen, tagtr&umen

LEIBSPEISE: Nudeln

NAME: pPascal Schwazer
LEHRERIN: Frau Penne

AUSSERE MERKMALE: lispelt,
feuerrotes Haar
KLASSENBUCHEINTRAGE: 2
BESONDERE FAHIGKEITEN:
Gruselgeschichten erzihlen,
tbertreiben, wegratzen
LEIBSPEISE: Blutwurst mit
Kartoffelbrei
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z272.8/12

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Liter Rost-Frei-Ldsung
60 Meter Gartenschlauch

15:12 UHR. MITTELHAUSEN. VILLA VON
STREICHZAPF.

Habe alles abgesichert. Der Tunnel ist jetzt
frei, das Gitter habe ich mit unserer Rost-
Frei- Losung eingeschmiert. Wenn die Kinder
kommen, sollte es abzunehmen sein. Mehr kann
ich nicht fir sie tun, ab jetzt sind die
Agenten Geratwol und Zack auf sich allein
gestellt.
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Mission: Das Klassentreffen
505.2Z27.8/04

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Glas Wanzen
1 Stethoskop

2 Paar Super-Lauscher

7:00 UHR. MITTELHAUSEN. BERGWEG.

Das Klassentreffen ist in vollem Gange. Seit
Stunden. Ich habe komplett das Zeitgefiihl
verloren. Haben wir schon morgen oder doch
noch gestern?

Es wird geredet und geredet und noch mehr
geredet. Aber egal, wie sehr ich meine Ohren
auch spitze, bisher habe ich nichts belauscht,
was wichtig erschien. Trotzdem werde ich das
Gefiihl nicht los, etwas zu iibersehen oder

zu lberhdren. Eins von beiden jedenfalls.

Am besten, ich schaue mich mal anderweitig
um. Die Kinder sind seit einer ganzen Weile
allein. Aber solange Schnittlich unter meinem
wachsamen Blick in der Schule verbleibt, sehe
ich da kein Problem.
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NAME: Anna-Maria Penne
BERUF: Lehrerin

AUSSERE MERKMALE: trigt immer
dasselbe (oder hat alles doppelt)
BESONDERE FAHIGKEITEN:

Schiiler in den Schlaf quatschen,

Kinder zu Tode langweilen
LIEBLINGSLAND: Italicn
LEIBSPEISE: Pasta mit Pesto, vielleicht Schokolade?

NAME: Horst Schnittlich
BERUF: schulleiter

AUSSERE MERKMALE: Durchschnittstyp
BESONDERE FAHIGKEITEN: gemein sein,
sich Regeln ausdenken fir das

von ihm entwickelte ,Schnittliche
Schulregularium™

ERZFEIND(E): Kinder

LEIBSPEISE: alle Arten von Wurst
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Mission: Das Klassentreffen
505.2ZZ2.8

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

12 Liter Olivendl

20 XXL-Pizzen

33 Titen Zwiebelchips

1 Spezialmischung gegen Blihungen

18:21 UHR. MITTELHAUSEN. SCHNITTLICH-SCHULE.

Die letzten Uberbleibsel der Schaumparty
in Mittelhausen wurden beseitigt. Danke an
das gesamte Team der Abteilung fiir Sicher-
und S&uberung. Die Windmaschine und der
Regen taten ihr Ubriges. Keine Tiere oder
Kinder kamen bei den Arbeiten zu Schaden,
was sehr erfreulich ist und durchaus nicht
selbstverstandlich.

Ein weiteres Abenteuer ist bestanden,
Schnittlich wurde ein weiteres Mal erfolgreich
mit SpaB und Spannung geschlagen. Die
Langeweile-Werte in ganz Mittelhausen sind
weiterhin am Sinken.

Aber aus Erfahrung kann ich sagen - ein
erneutes Eingreifen unserer Behdrde ist
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Mission: Das Klassentreffen

505.2ZZ.8/11

DIENSTAG, 05. APRIL
LBE:

1 Stadtplan der Kanalisation

12 Erdbeer-Sahne-Bonbons fiir die Nerven

13:46 UHR. MITTELHAUSEN. RATHAUS.

Der Kerl hat sich verbarrikadiert. So werden

wir nicht weiterkommen.

Ein Notfallplan

muss her. Auf dem Stadtplan hat sich eine

unverhoffte Méglichkeit

Angelegenheit zu regeln.

herausfinden, wie sicher

beiden Superagenten ist.
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Jetzt muss ich bloB
das Ganze fiir meine
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